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Tages-Rundschau.
Di« Kalferpnrade bei Koblenz.

»obl « nj . Sit nunmtbr wird die » aiserparad«
von dem Kommandierenden General de» 8. Armeekorps , von Xiilii,
brfrt >llgt werden An der Parade nehmen Teil der « aller , die
»ailerin , der Kronprinz und die Kronprinz,Ist » , Prinz Siiel
Friedrich mit Gemahlin , Prin , August Wilhelm ml , « emahlin.
Prinz Oskar und Prinz Joachim , der Herzog von Braunschweig,
Prinz Ernst August mit Gemahlin Bon fremden Fürstlichkeiten
wlrd u. a , der König oon Griechenland anwesend sein , sowie die
Fürsttlchketten , di» Ehes » einzelner Regimenter sind. Im « esolge
deslnden sich Generalseldmarlchall Gras oon Häseler , der Lhes der
großen Generalstad »«, General von Molts », der « riegsminister
General oon Falkenhaan und etwa 40 ausländische Ossizier», Die
Gesamtzahl der Truppen wird etwa 40000 detragen,

ein« olüzIBI« eriffutarung der Kaitarrede.
Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt : « ei der

Unterelberegatta detonte der Kaiser selder diese Bedeutung stark,
indem er einen volk»lümlichen Ausspruch Bismarck » ausnahm und
al » Richtschnur de, deutschen Orden » und Handeln , hinstellte surcht-
tose« « rastdewußtseln , gegründet aus die sortgeseszte Beroollkomm
nung der Gesamtleistung der Ration sür di» vaterländischen Aus
gaben , will der » aiser da« Bismarcksch » Wort verstanden

und die Ration wlrd ihm vollen Herzen , zustimmen . Zu

,u, . « endet habe , Bon allen » ' juch' " der verschiedenen baltischen
Häsen sei Ser in » iel der dnnerken . wertesl » Da . Blatt begrüß,,
daß di, Kalle , die zwischen den beiden Rationen bei dem letzt»»
britischen Floliendesuch »° r lO Jahren herrschte, gewichen sei, « •
betont den sreundschastlichen Verkehr zwischen den beiden Flotten
in « iel, sowie ihr » groß » « ehnlich' eit nach ihrem « au . ihrer » -
wassnung und ihrer Organisation und sährl dann sort : Wir müssen
seht hasten , daß da, baltische El » gebrochen ist und daß ein sah"
lidirr Austausch von Besuchen in da » Programm beider Flotten
ausgenommen wird , E « ist viele Jahre her . daß »in » deutsch«
Ftoiie die englischen Gewässer belucht Hai, wir müssen >>° ft' n,daß
wir tm nächsten Sommer »ln» Division der deutschen Hochseeslotte
hier sehen werden und wir sind überzeugt , daß die englisch» Ration
ihr «inen ebenso warmen Empsang bereiten wird , wie ihn unsere
Schiss» ln dieser Woche in Deutschland gehabt haben.

«len. Der «aiser reift« Lamsiag nach' «ad Ischl »b, *“j
h«m Bahnhvs . wo der Geineinderal versammelt war . vegrug a
Bürgermeister « »sßkirchner den Kaiser mit
brückt» den Wunsch der Bevölkerung au», daß der «aller m » »»
Ischl vollständig» Erholung finden werde, _

wissen u, .» . .. . .. — —.. . ... ... - .
feindseligen « ommenlaren bietet der klar » Sinn der « aiserrede kein»
Handhabe , Wir heben diese» hervor , weil gerade ln den letzten
Tagen , anschließend an « eußerungen , welch» ungenannten fremden
Diplomaten zugeschrieben werden , wieder viel von deutschem
Ehauvlnlsmu » die Rede ging . In Sachen de» Chauvinismus
brauchen wir gewiß kein schlechtere» Gewissen zu haben al » die
übrigen Europäer , Ueder den Gleichgewichtsmangel in der össent-
tlchen Meinung wlrd von den Staatsmännern und Politikern aller
Rationen geklagt , Niemand kann behaupten , daß di» Oessentllchkeit
in London . Petersburg oder Pari » gegen chauvinisNsch« Attacken
stärker geselt sei al » bei »n». Wenn wir die Behauptung hören , daß
gerade in Deutschland die gebildeten « reise schon durch ihre Er¬
ziehung chauvinistischer wären als anderswo , so erirrnern wir un»
an da » Urteil Bismarck » über die Erziehung zum Ehauvini »mu»
in den sranzöstschen Schulen , Eine » allerdings müssen wir un»
immer gegenwärtig halten : Wir haben mehr al » andere Rationen
Anlaß , darüber zu wachen , daß un» durch Aeußerungen , die unter
den Begriss de» Chauvinl »mu , fallen , kein Nachteil erwächst . Da»
un » abgeneigte Ausland hat ein scharse» Auge aus alle Erschei¬
nungen , welche al » Beweise von deutschem Chauvinl »mu » gelten
können . Lehrreich hierfür ist di» Ausnutzung der Rede , welch« ein
inaktiver deutscher Admiral in Basel gehalten hat . Der Redner
schetnt strategische Theorien sür einen deutsch-englischen Zukunst »,
trieg entwickelt zu haben . In Deutschland hoi man von diesen un¬
politischen Betrachtungen überhaupt keine Rotiz genommen , wohl
aber sanden sie die Beachiung guter Freund » im Auslande , welche
st« alsbald in da » Arsenal ihrer deulschseindlichen Propaganda
übernahmen . Wo im Auslande Stimmungsmache gegen un « be-
trieben wird , nährt st» sich mit Borliebe von solchen Entgleisungen,
Dem llhauvini »mu » Ist unsere Ration nach wie vor abhold . Wie
sie wirklich denkt , wo », sie will , da» hat der Kaiser in lressendster
Formulierung in der Regattarede ausgesprochen.

Der engiikdie Flottenbefudi.
London. «Daily Chronic !»" bedauert , daß infolge de»

Drucke» der inneren Politik di» össentliche Meinung fich dem B »such
einer Division der ersten Flott « in deutschen Gewässern nicht mehr

_i » . Gar, » ,.
« . Fortsetzung.! lRachdruck verboten.«

I»,
° Betrübnis herrscht« in der vbersärsierei. Die alte Frau
grämte sich so sehr um den Sohn und wagte doch nicht, von ihm zu
sprechen. da Lux nichts mehr hören wollte und immer nur grollend
antwortete:

Wenn er sich der Tochter de» Mörder» wegen von Eltern und
Schwester losfagte. jo ist es wahrlich nicht an uns. den ersten
Schritt zu tun. . __

Ganz ohne Nachricht blieb die besorgt- Mutter deshalb doch
'nicht, denn Egon korrespondierte eisrig mit Kurt, ubergab des'en
etntressende Briese Eva und beförderte die sur .den Fernen be.
stimmten, der jetzt die ihm zugesagte Stellung al» Oberförster in
einem kleinen waldreichen Orte Ostpreußens erhalten hatte.

Pastor Körner und feine Frau trugen auch nicht geringeres
Leid um Margots zerstörtes Glück, als wenn das Mädchen ihre
leibliche Tochter gewesen wäre. Der Arzt, m dessen Hause sie
weilte, konnte nicht genug Worte de» Lode» über seine treue, uner.
müdlich» Mitarbeiterin smden, di» ihm, dem Bieldeschasliglen, ein»
wirklich« Stütze war und die übernommenen Pstuhlen mit seltener
Hingabe und Gcwissenhastigkeiterfüllte,

Rur so blaß und traurig sieht st- mim» au», gar nicht so
,risch und rosig, wie sich'» sür ein junge» MadWn gehört, sugte der
Doktor seinem Schreiben hinzu. Körperlich ist sie ja gesund, also
handelt es sich um ein seelische» Leiden, Kein Wunder noch dem,
wa. Du mir mitteilst. Arme kleine Margot , — Konnte ich nur
nur 25 Jahre abwtnmiel», dann wüßte ich schon, was Om, —
aber für solchen alten Mraubort bedankt sich da» Madel natürlich.
Wäre Kurt Lux mein Sohn, so würde ich wahrlich nicht 1° hal»>
starrig sein, wie der ulte Obersörster nn Har , — oder stunde ich
an de» jungen Manne » Stelle, mit Gewali wollte ich nur dann,
allen Vätern zum Trotz, d,e » raut holen. Aber die Jugend von
heute hat kein Mark m den Knochen, Eine « lume, die nicht leicht
zu breche» tst, läßt man eben einsam verblühen,

Uebrigen» erhielt ich Rachrichtvoi, unserem gemeinschaftlichen
Freund Fareston Er ist in London stir mehrere wissenschaftliche
Vorträge über seine Erlebnisse und Entdeckungen in Asrika und
Indien gewonnen. Ich schrieb sosort an ihn, erzählte alle» Gun-
ther von B-rkow Betressende und sihilderte de» armen Mädchens
Herzeleid, Run , Fareston ist nicht der Mann vieler Worte, vr
depeschbert», Euch, um dir Sach» zu kläre». Da» arme,
klein» Mädel braucht nicht zu verzweifeln. Weitere» miindtich

Wenig» Wochen später ließ sich ein älterer Herr bei dem Kri
niinatkommissorGroß» IN Berlin melde», welcher mit Erstaunen
aus der ihm überreichte» Karte la»,

Hut Hlbanlen.
Durazzo.  Aus verlangen der holländischen Ossizier » gab

der Fürst den in da » Lager der Rebellen entsandten Parlamentären
ein» Anzahl Ossizier » mlt , « l» die Regierun , davon erfuhr , trat
die sei» mehreren Tage » bereit » latent « Mtnisterkrtsl » » n . Der
Ministerrat deschioß die Demission und üd »rreicht « dies» b» um
4 Uhr nachmittag ». Der Fürst erklärte , die Demission nicht an-
nehmen können , Turkhan Pascha beharrte aber aus dem Ruck
tritt . Der Fürst behielt sich die Entstheldun , bt» abend » vor,

Durazzo. 2», Juni , Oberst Philipp » kehrte gestern nach-
mittag von seinen Berhandtungen mit den Ausstandischen zuruck
und erstattete dem Fürsten und sodann der Konlrollkommilsion Le-
richt. Danach haben die Ausständisthen , deren sämtliche Führer de»
Verhandlungen beiwohnten , die bereit » gegenüber der » ontrollkom.
Mission abgegebenen Erklärungen wiederholt , daß sie Uder die
Fragen zweiten Range » verhandeln wollten , aber nicht über die
Frage , ob der gegenwärtige Fürst di. Herrschaft behalten solle oder
nicht Sie verlangten einen mohammedanischen Fürsten . rvie
sügten hinzu , ste würden zwar Durazzo mi, Rücksicht aiit die vielen
dort anwesenden Fremden nicht angreisen , aber di, Massen nicht
niederlegen , bi» sie ihre Absichten dtwchgeseht halten , Sie forderten
außerdem aldanesisthe Mitglieder ln einer internationalen Re-
glerung,

Wien , Samstag nachmittag wurde die Werbung Frei¬
williger für Albanien polizeilich untersagt

Wien.  28 . Juni , Mit « »zu, aus di» durch den Bildhauer
Gurschner »rsolgl « Anwerbung von Freiwilligen sür Albanien wird
der ossiziösen Koresponden , Wilhelm von insormierter Seit » mit-
geteilt : Die Anwerbung von Freiwilligen sür ander » al » kaiserliche
österreichisch« Kriegsdienst » ist ohne besonder » Bewilligung der Re¬
gierung nach 8 92 de» Etrasgesetze » verboten . Ein , solche Be¬
willigung wurde seiten , der Regierung nicht erteilt , weshalb die
werdetätigkM oon den Behörden verboten worden ist,

Aeußervngende» ungarischen Allnisterpräsidenten über Albanien.
DDP , Budapest,  28 , Juni , Einem Korrespondenten der

„Birschewija Wedomsli " gegenüber äußert » sich Ministerpräsident
T, »,o über da , Berhältni » Oesterreich -Ungarn , und Rußland « Io.
wie über Albanien , Er sagte : Oesterreich -Ungarn »nd Rußland
oersolge » im Grund » »ine srtedlich» Politik »nd ich sehe deiderteit»
gar keine Ursache zu irgendwelchen « onsllkten . Man kann , wa»
den Balkan betrtsst . da , in den Worten zusammrnsasten : Der
Balkan den Balkanvölkern , E » besteht auch bezüglich Albanien»
keine Ausnahme , Man muß dem Lande Zeit lasten , in Ordnung
zu kommen , ohne daß man ihm irgendwelche Vormundschott , z, B,
ein » internationale militärisch « Okkupation auserlegt , « o wird
schließlich in Albanien Ruhe und Ordnung »inkehre ».

«ässtucksthe Nachricht« .
Wiesbaden , Die Rachtrage nach » arten zu den

stellungen war außerordentlichgroßvrlondcrswardiesder FM
zur Porstsal Aiissithrung. Au, die Beta,mtgad« der Intendantur
hin, daß am Donnerstag vormittag die Theaterkasse scho
Uhr geöffnet werden würde, standen morgen» um « Uh
150 Perionen an, Eingang, die sich zum Teil fction “ m- - Lu.
eingesundenhalten Die Kasse wurde dah. r ur , nach 0 Ubr »e kl
net. Diese Personen haben alle nur die brll'g. n Platz« ,!>'
bi» 75 Ps«, gekauft. Unter diesen Umstanden waren die Utge«
Plätze nach einigen Siuitdcn natürlich^ ' ollsiandig ^ st ^
Einige Personen halten sich sogar schon um 2 Uh th
Weg gemacht, nur, un, einmal wenigsten, da» We.h«lp>el °"
reuther Meisters genießen zu können, -

— König , iche Schauspiele . £
d, M.S, geht als dritte Volksvorst. llun«. ° pgnv . i»
delio" mit Fräulein Englerth in 1iiIu Uftan j,Ho»pfi«l <Mar-
weiteren Hauptpariien sind belchasliglFrau Ha - b tRoccol.
zelline, und die Herren gvrchhammer <Fl °r«ftan>. « ohne» | R°cc° ,.
oon Lchenck iM'nisterj. Scherer (Iaqulnol,

er,, vormittag»' !»1 >hr.̂ « . rd."n « wgÄ 5*
L 'ln'«Lst^ :"a°:"sLk sL.

"" " "

ofrfleî tt ro,r6en. gandwirt Heinrich P , au» Dclken-
heim ist 'in° Len Jahr . « «-" teÄ

käs«  rar . £ «2
SS KÄS ’ysfftss ." “ - ä
vrrnsung gegen dieses Urteil «mgeiegr und l° k>>,u die « uche am
Lamstaa vor der Sliaskanuner „vchinals zur Verhandlung, Bet
derselben teigte der Lachverslandig- zwei neii- Proben vau MUch.
ch- in Biebrich am Freitag von demselben Oandwir ' " ' "wumeii
morden sind Au,h diese eutl,teilen erheblichen Schmutz als Boden
^u Herr Domänenpächter Weber aus Delkenheim«ab als « ach.
verständiger zu. daß die Milch sauber iemmußi -. wennd - rLand-
Wirt di- vorgelchriebenenMaßuatnuen defolgt. . » «»
Urteil wurde ausgehoben und der Angeklagte >» eine « eldstrasa
von 50 ,tt «enominen,

-Schwurgericht,  Die Verhandlung wider de,
Schlossern,eister Martin Wambach von oberlahnstein weg
Körperverletzungmit lodesersolg geht, wie nunmehr seftstehi, a
Freitag nächster Wache als letz,« vor dem Schwurgericht vor sich,

Schlersteln. Die Schierst, Zt«, berichtet tolgend» ariginell' B"
gebenheil: Der durch leine Begehungen zu der "
Motorboot und Jach,werft hier vekannt» Gras docholtz a
Eltville legte noch einer vergnugungslonr aus einem Rennboo«. da»
er ang-blich von Herrn Scharstem sur 4000>Mark «rstanden>hafte,
da» genannte Boot in Niederwall»« an , AI» er das Sool am
Donnerslag wieder benutzen wollte, war diese» °eel<h7>undki>, Bel
den Recherchen Helft» sich heraus, daß »in daFman » - u»
Godesberg, der in der genannten Werft »ine zeiilang die Stelle
eine» Direktors bekleidete, da» Boot mit ,t' »se « Niger Ardeil' r der
Werft weggeichleppt hat und nach Godesberg ' runsport »ren ft-ß.
Herr Paßmann behaupt», seinerleit», daß ihm da» BvM lur ltttzil
Mark ubcrschriebe» morden, also lein Eigentum seu Der angeblich

Diebstahl" ist der Slaalsanwalltchast »ngezeigt worden. Aut den
weiteren verlaus diese» inleresjanien Ei, -nlun,sslre>les dar, mag
gespannt sein,

Schtersteln. Poftverwalter Easper tritt mit dem bevorstehen,
den I, Juli in de» Ruhestand, Au» diese,» Anlaß wurde chm der
Krone».Orden 4, » last- verliehen. An die c-telle tritt Postver.
malter Orth.

höchst. Weit er zum Militär ausgehobcu morden war , hat dev
2l jährige Kausiuann Johann Frläel vm, hier seine ^ t>par"che.
SOUUMark, abgehoben und ist n„ l seiner Geliebten, der lstiahrigeit
Johanna Weder au» Unierliederbach, abgereist. Jetzt hat sich da»
Paar in einem Holet i» Koburg vergiftet

Zranksurt, In dem Kurpsuscher-Prozeß vor der hiesigen Straf-
kammer gegen den Inhaber der hiesigen Zweigstelle de» D- Ti»,
quenschen Ambulatoriums, Apotheker Alfons Weinert. wurde der
Angeklagte nach zweitägiger Verhandlung wegen Betrugs , b"
gangen durch « »rpsulcher-i, zu zwei Jahren Gesang,us^ 50G> t
Geldstrase und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt Der « laatsan.
wall hatte vier Jahre Gejängnis veantragt, Cr » >-» '» femer
Anklagerede », a, daraus hi», daß der Angeklagle die als . seugerr

Werner Foreston, Forschungsreijender, bittet um eine Unter
rednng zu dem Zwecke, wichtige Aussagen, b-lrcssend die Ermor
dun« des Schloßherrn Bernhard oon Berkow und dessen Mörder

D-r Rame de» Forschers war weit »nd bereit bekannt lind be-

" '^ Greße sah daher den, neuen Zeugen in der immer »och nicht
gänzlich aufgeklärten Mordsache mit verdoppeltem Interesse ent¬
gegen. ,

Welcher Art sind die Mitteilungen, die Sie m,r zu machen de-
obsichtiaten, Herr Professor.- sragle Große, nachdem der Gelehrte
seine Papiere vorgelegt hatte,-

Ihre Zeit ist gemessen nnd die incinige auch. Herr Kommissar,
Ich will daher gleich zur Sache kommen, erwiderte Forejton , Die
Polizei hat den wirklichenMorde, gesaßt und in ihm einen der
schändlichsten verwegenstenVerbrecher,

E« ist entsetzlich! Der eigene Sohn den Barer erschlagen! —
Der Elende spielte lange den Wahnsinnigen, nnd zwar mit der
Kunst eine» vollendeten Komvdianten, Da er tatsächlichmehrere
Jahre in einer Jrrenanslaft zugebrachthalte, gelang e» ihm, selbst
erprobte Rervenärztk zu Überzeugen Ich und der letzt ul» Amts¬
richter »ach L, berufene damalige Assessor Pfezlschmidt, wir hielte»
ihn ja immer sür einen Siinulanten.

Der er auch tatsächlich ist!
Beweisen lieh es sich dem Ausspruch der Aerzte gegeiiüber

nicht, und so wurde er der Abteilung sür Geisteskrankeüberwiesen.
Für die Hinterbliebenen des Ermordeten, die einer der ersten
Adelssamilieu angehören. war diese Wendung der Dinge ein gro-
her Trost, blieb doch der edle Name vor ärgster Schmach eines
seiner Träger bewahrt. Baronin Armgard. deren sprichwörtliche
Frömmigkeit später leider tu religiösen Wahn überging, spendete
als Dankopser wohltätigen Stistungen bedeutende Summen, « ett
Monaten hat -s Günther von Berkow ausgegeben. den Irrsiunuten
zu spielen. Cr liegt an etncm uttheilbaren bis zun» letzte» ^-ta-
diu.n vorgeschrittenenLungenletdeit im .Hospital der Strasanstalt
und ringt mit dem Tode, (eufluct aber immer noch hartnäckig, das
Verbrechenbegangen zu haben und bleibt bei seinen früheren Aus¬
sagen.

Die nichts als Lüge und Betrug find.
Freiherr von Berkow wurde nicht von seinem Lohne Günther

ermordet, mit dem mich nmige Freundschaslverband und der als
Ehrenmann starb, ohne deutschen Boden wieder zu betreten. Er
hat mit dem Verbrechen im Schloh nichts zu tun.

A> rr Professor, sollten Sie sich da nicht im Irrtum befinden?
Wir halten die Legitnnationspatüere des Angeklagten und andere
wichtige Beweisstücke, an derer. Nichtigkeitkein Zweifel herrscht,
in den fänden . Es steht daher fest, dah der Inhaftierte Baron
Günther von Berkow ist Sie können selbst Einsicht in die « chns
teil nehmen , . . .. .

Foreston tat es und gab sie dann mit den Worten zmuck.

Das stimmt,
selbst vor.

Also geben Sie zu. dah — ,
Ich gebe zu. dah die Schriftstücke echt sind: dochs«e gelangten

nur durch Naub und Gewalttat in den Besitz des Verbrechers, vee
unter fatschen Namen Ihr Gefangener wurde.

Wie wäre es möglich? . .. .
lim Ihnen das zu erklären, muh ich ziemlich weit in vie Ver¬

gangenheit giriickgreisen. » err Kommiisar. Erlaubt es ^ hre so
sehr in Anspriich genommene Zeit, mich jetzt anzuhören, odcr soll
ich wiederkrmmen? . . .. . . .

Ick, bitte Sie zu bleiben und werde dasur sorgen, dah uns nie¬
mand stört. Er lieh den Sekretär kommen und erklärte, dah ec
bis aus weiteres für niemand zu sprechen sei.

Setzen Sie sich. Ziegler. >')err Professor Foreston wird wichs
t,ge Aussagen zu Protokoll geben. — Also bitte! Welche traurrgen
Familienkonslikte und hählicher Argwohn den Freiherrn Bern-
Harb von Berkow seinem erstgeborenen Sohn entfremdeten, unv
ihn. das Kind oerhaht machten, wissen Sie ja non Oberförster Lux.
lleberhaupt dürsten Ihnen Günthers Schicksale b,s zu feiner Ent¬
lassung aus der Nervenheilanstalt bekannt sein. Bis dahin stimmt
alles in ten Papieren Enthaltene und von Vfausen Ausgesagte
genau.

Zu jener Zeit wnr iktz etwos reisemüde geworden nnd hotte
mich bei Sa » Fkronzisko, «esten oerrusenes Klima mir nichts anlot,
auf einer lnibschen kleinen Form ongesiedelt. um nn einem wisl-n»
schalllichen Werke zu arbenen und Land und Lentc, belonders auch
das Etzinesenviertelmit seine» Spiel , und Opiumtzöhlengründlich
z„ studieren,

Eine» Tage» kam ein kränklich nussebender innger Mann ,n
mir und sragle um 'Arbcii an. Er tei ei» Deutscherund duraus
aiigewiesen, sich leinen Lebensuniertzoll selbst zu verdienen. Rach
dem seinen Gesicht und der gebildeien Ansdrncksweisc zu urieften.
Nitißle er de» besieren Krkilen angeboren. Mir gestei er gleich,
aber ich wollle einem mir gänzlich »nl'eknnnlrn nirin verlrauen
nicht scheitle» und verlunglr daber da» Rübe>e Uber leine Verbäil»
niste zu erfahren.

Er gab mir. o>,„c zu zögern, die Papiere, welche hier liegen
und - rzühlle dann die iode- Iraurige ttzeschichie eine» armen kleinen,
im Palerhause gehastlen und vereinsamle» Kindes, das endlich >m
ersten IUngiingsafter von Adneigung und Bruialiläi i» die Fremde
g-irieden wurde. Ich bol ihm die Mittel zur Rückkehr nach Deutsch,
land. Er lelmle es ad. Zwischenden, 'Bnler und mir ist jede»
Band z-rristen. Ich will ihn »ich! miederieben, denn er belchimpsie
meine Miilker, 'Anerkennen würde er mich nie, nnd ich will nichl»
weder von ihm noch der Fron , dir jetzi an seiner Seile st-hi. Wenn
Sie mich beschäftigenwürden, solften Sic mi, mir znsriedcn sein.
Ich arbeite gern, bin stärker als ich ansjebe nnd wollle Ihnen ge¬
wiß leine Urlnche Uber mich z» llage-1 gei'en. Bin ja NUN auch
wieder im Polldesttzmeiner geistigen Fährgkeiien,

lForlsetzmi« folgt.)
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2JSJ ". r d. m « «u |o|[(„ 6, r„rt b. tztz,.7n,datz  b
^ir1 >brN «7u !erdfu' kmm"b'' ' "' ^ ""° ' «"' D' " k".a, df .,1 «fr . I

>.106 10« ao -oo»-so«tun Hß.tj .. |

,Hösbach“

«MMWtt.
•vihT' IÜfll*®’ i?* ®unJ. ,®,a* bfut(d). C. rbi) aus der iwrn . r stz. un-

b. i prodmof,, " «jftift doii strdru o. Oppinbrim»
«d« L "»JÄI ®« i!™ 011* «"bnnn . u. Zmriifr war lianirls Iff.

111)01111. lotaiisaion 16 : 10; 14 22 21 - 10
L obrend de« Derby-Rrunrns wurdf die Nachricht oon drr Er

LWSKM « L'r.« - l
EMSMD -LZsür 1014 grwoimrn..Ta , danapal", weiches bereit»"
hu». - wiedfrum grioomirti.

3um Streit imf)nu|e Stagnrr.
de» Urleils. weiches da» « nureulb».

.3:,"V ,n P "" ' K 3101b. « eidl. rs b"
****d Wahnsrted gefallt hat. wurde bisher angenommen ^ ioid-nn I

0,6  wider die guten Sitten verstoßendabgewiesenworden
Münchener « achrichi, ndur.au verdreiiei

S. aÄ ?. h0"s . b' r b,n ®* l,, bfll. n je«, luqfllfUlrn umfang!
.ÄK 1. »» »»«b^riirituig . Danach gilt Isolde « eidl. r so lang, alsegettme Lachter v. Bülaws , als nicht bewieten mirh v,.b !,,
Werflhr0!!**)*1*, ,n^ rf,fn ^rer Mutter und o. Bülow kein ehelicher
«erkedr slailgesunden Hai. Der non der liägerischenPartei ,u
subeende« cwei, sür das Unlerdleiden dieses « erlebrs wurde uiriii
erbrach . Di. duschieduugdes Eides an steau EaNma "ariider ob

^ !ü Ehemann keinen « erlebe gepflogen
ü«b' - >p un,ula,sig. weil da, lOerich, da, Gegen,eil sür erwieieu er

Matzgcdend dleidl die Beslinimiing des bayrischen vand
r«l)l». datz die von der Ebesrau zur rechten .-sei, geborenen Hinder

nu"1 <ff,cr"n"’* b' izumessen sind, « or dem « eien tun,!
Richard Magner der « ater de» tz indes nicht sein. Dar»,, wiirn.
auch nichts g«ind»rl. wenn strau Eosiliw. die « eschwisier und die

^ 605 Äinb  ÄTn m!Ud

•Tafelwasser.
r’rei,gekrönt auf den ersten Ausstellungen der Welt.

S Von ärztlichen Autoritäten zum täglichen Gebrauch
i in jedem »Juantum bestens empfohlen.

’l« Liter 10  Pfg . o >j . Liter 15  Pfg.
Wirte md Wiederverkäufen Sonderpreise.

Zu  beziehen für den Bezirk Biebrich durch : Hofi.potheke.

MlMAM Crediibaok Wjesbadei.
Frledpfchstrasso 6 . Telephon « 6 u . « 04 .

An- und Verkauf Ton Wertpapieren.
""""""" Günst « e Verzinsung von Spareinlagen . ......

Safes unter Mitverschlusa des Mieter».
Erledigung aller bankgeachaftliehen Angelegenheiten.

Persil
wäscht und schont

Spitzenwäsche
Henkels Ble iThT^ TT

„NiederläHder - Pampfscfaiflkhrt“

I ikkiivw u « i n im i

''siü’cfißi.iifliaiirsrl
Lotterie

2sm

: rv v

traftrcfiiffahrl.
«in Salirrflug von 21 Stunden 49 Minuten

Svbannislbat.  Der deutsche stli . grr Landmann steUte
d,.rch ununt . rbrnch. ueu «ml, , und lagstug uns « sbatrasdappetT' 751s m 3oI)min.otbul»inen neuen Dnuerweltrekord im
Alien. ,lug in 21 Siundeu 4» Minuten aus . Er gewinnt 10 OMI
f 1“" [b*r N «'i° ii° I!I.,gspo„de. Mit seiner Eeisiung bat er den
»t. trrb üasiers vom 24. Juni mit 3 Stunden 3 , Min . Überiwssen.

»litt « , » « 1« .

Ütachü-üif ? °äiala,^ i! i0 ^ ^ u' ®.ona ii bot einen « ns nie I
ÄSÄ Äf ® im 37' L 'Ach ^ '- "" in ;,ln,u '"l’"r9

VroÄ ’. l^ dSÜ !? r t,m  nrt > d« « rinattliiiit des

W , » r0ufn7. Ä !r : 'ÖIb,:; r^ nÄ fn ^ ^

«... l^ rr^" tl
b. r streindenifgion kurz uor der Anssübrnng uerbo.fii '
,... ®,e. 3a (| l der üeernotarien in Deutschland bciriia , ieni 4 , 1 .»

miülfnt '.' 1' "' ""lrt,C" b -bwnrgerich, ,1114 Jabrcn Zuchlbaus

lim . ^ - f*"«»11«*»!" Steinbriut ) zu Rammelsbach ereigneie
ü? .." ." Inioenichmerer stelsgurz . wobei mebrere Jirbei-kr 9 ner

verlebt "' » m« trb' "' '° "rdeu noch zwei « rbeite? schw«

«ansachanssteilung des uorigen
ISarf 0? , »"r'jÄ "*l,r'Ben Ddizi. Ton

Wüt ). Der Dampfer „Goiblau d" i„ wieder flott geworden.

3* lb,,r , ®; ™btraor « i* für den redaktionellen Teil
den Reklam »«und Anzstgk»ft»ll Heine Lttcht für

ormf und Bei lag der Hafbuchdritckerei lllufdo Zeidler ln Viehrich.

Wochen-
, t«g. « " I di«

BomT' mid y *« j

- MM « Mi bu ™ ^
F»hrur(:ise , d Biabrich.

•ü? n.X?r.k»UWo » V<
Coblmu ^ % % H,nauiIff 'Äb.—g? sä
HotUnUa HJB BBI
&sado- ZZ»- jB“
, bi JÄÄÄS 'ffi

Abi hrtj, . .Abfahrten von Wahrt ah , troinabwlrtj : -__
«in " "" U* llok  I «• haainahrt

r«
,?;?:_? oot’.wcIt.cr  nach | bia St Oomhamen

Feiertag« — , ——

«laHllaha Bampfar ala « Mit hahlal hah »-rt a “arai

Irrigateure
nach Profeuor von Ktrnarch - komplett mit Schlaneh.

Mutter - und Klystierrohr von 1.2S Mark an.
Oltbar -, Klystier - u. Injektions -Spritzen , Spüleprltaaa,

Bidets. (7g,

Chr. Tauber Vaehl . I . Petermtim
Wiesbaden.

Pnrnspraoher 717. Naanevia -Draparla . Ktrchcnsse «0.

M «llM4r
verkaufe ich einevcuaurc Iw eine « n,l

Schlafzimmer,,
Wohn -«»Speisezimmer.
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,
Crnzelmöbel alter tlrt.

drm^ imreii'en 'Ä >" Reud!,!?» b/ " Fabrikate , die not
riiumt nietsr » fouetr “b t ? »««««"» blßw «ii Pr ' s'en geräumr iverdrn sollen,
aufbrrvahn werden.

t '1 . . Miuiiurn vtti 'ni ac-
»"bel können bis .;um Gebr«wch

5erd . Marx Nachf
Wiesbaden. Köte

r »ElOUDfHfl , LÄV?!«r»d!!.en.,nnir, . M deibitim
VNße»« dbeN«»Tßr.G»iiit  Ibtir.

«EBSSeaa
Mwt ytaw. "uiÜmSL.«Maasswust
Prtl. « 1»nnberdinhl« etach

lchwieeigHeitE,

'© tbambJt’ftj

«llZ.il.4M
■ZtebuHo

«iimrWMi
ttafca i.- btr. erhältlich de,

G. Zeidler,

Biebrich-Mainzer Dampfsthlffahrf flua. UlaMa.. —

Von Biebrich nach Mainz (ab aohtoatt
(■« stksnm Wtttsrr>. vtanSlkk .)

9 '/. t , 10 -/, * 11V. , 12 '/. ' . 2 . 3, «. 5. 6, 7. 8 , 8 »
Von Mainz nach Biebrich (ab stadtfiaiiai

(• fl KhWiewWett«, e*. •/latOndllch.)

9W ’ J®1/»* **'/»*> 12V,. 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, '8*
e« rssfslkht SkKslffrtsr-Nsustkalmkotf miau!«. o„ r

♦ WkrSonn- >nd r.-iarlagi. . N|lr _
' Bl‘ » J«nl nsr Sonnlsjs. ** °*

(» ochrntaps bei schlechtem Wetter erst ab 2 Uhr)
Sontter-Dampfcr aut Rhein und M«h.

9''0.„-Ah..,-  rr .fMcr,i„ 10-WW,.Jrfi na.
r,« - . noÄ ' “"d

Vrraoilnnf, Lacerun« und

Meys Stoffwäsche
-WL-ML,ssal.E3S & F

— .̂.Sgga.*i&afea

f
Lli-Ii'.icltil

Nachlässig
. ' **!>;' "? Sie Nir . . .'■iwwishfhe— wniluvens einmal

IUji k-mhiiI und krltilg. |7out-I. Il.inr.i 1mfmIIkfifit1..(li.'.i. t l .

te !?ci."u' . VÄ * !, E « «t Sie Ihr «lestchl „ rillt,
'iv Ä K ÜPSEL « "« ” ".
'»?' II,« ,,->0110 imo ^miriSvr-
«r.r-lAintieti. Ildjirai-sfallwtrdvrrhdtet. Seiden-

•I"' »»., l islir„ir.-mllatrrv w,-rUenSie
Pfh’Muin, zue KrJllik>ungdi*

,-,l*uliferiiii|2 der I risiir nach der
. »•Wlnilttlb- Koptham und

ramiyd -Eniulelon , Maschem. im ,»r .,t»e
11, firugoiien,Parfümerie u. l-'riseufüetchaftwi.
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